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H-1!)1'1 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

FRAU BUNDESMINISTER 
DR. MARILIES FLEMMING 

, Zl. 70 0502/83-Pr.2/87 

1017 ' 

, .... 
. des Nationalrates XVlJ. Oe$ctzgcbunQ5periode 

An den 

3. August 1987 
1031 WIEN, DEN ............................................................................. ; ............ . 

RADETZKYSTRASSE 2 
TELEFON (0222) 75 56 86 

He~rn Präsidenten 

des Nationalrates 

51J/AB 
1987 -08- 05 

zu 540. IJ 

Parlament 
Wie n 

Aur,die Anfrage der AbgeordrtetenzumNationalrat Klara Motter 

und Kollegen vom,10. Juni 1987, Nr~ 540/J, betreffend Dienst­

auto, beehre ich mich folgendes mitzuteilen~ 

Bei dem im April 1987 verkauften Kraftfahrzeug handelt es 

sich nicht um ein fUr betriebliche Zwecke systemisiertes 

Fahrzeug, 'sondern um den Personenkraftwegen der Kategorie 

IIa. Aufgrund dessen fUhre ich zu den mir gestellten Fragen 

im einzelnen folgendes aus: 

Zu 1. 

Der bei meiner RessortUbernahme vorhanden gewesene Personen­

kraftwagen der Kategorie IIa hatte bei seiner Anschaffung im 

,'Oktober 1984 S 196.248,-- gekostet. 

Zu 2. 

Beim Verkauf im April 1987 war das Fahrzeug rd. 2 1/2 Jahre 

alt. 

Zu 3. 

Der Verkaufserlös betrug S 140.100,--. 
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'Zu 4. 

-Der Lenker des veräußerten Dienstkraftwagens ist Vertragsbe­

di~nsteter. 'Er, wird seit dem Verkauf des Fahrzeugesumge­

schult und im Rahmendes Kanzleidienstes verwendet. Eine KUn­

, digung dieses Bediensteten war wegen des gegebenen Personal­

:bada~fes in der Kanzlei nicht erforderlich. Somit sind seit . . . . . . 

der Außerbetriebnahme des Fahrzeuges keine Personalkosten 
I ' 

entstanden. 

Zu 5. 

Im BVA 1987 wu~d~ gegenUber dem BVA 1986 in bezug auf Taxi­

rechnungen keine Erhöhung des Ausgabenansatzes ~orgenommen. 

Für den BVA 1988 werde ich die BerUcksichtigung eines ver-' 

,mehrten Aufwandes veranlassen. 

Zu 6. 

Da m~in Ressort erst mit Wirkung ab 1. April 1987 geschaffen 
, 

wurde, ist ein Vergleich der seit dem Verkauf des Dienst-

. kraftwagens .eingetretenenen Taxikosten nur mit den Ko~ten 

möglioh, die im Bereich des vormaligen Bundesministerium~ fUr 

Fami~ie, Jugend und Konsumentenschutz, dessen Aufgaben zur 

qänzeirt die Züständigkeitmeines Ressorts Ubergingen, ange-' 

. 'fallen. sind. 

Im 'Jahre 1986 sind von Bediensteten des Bundesministerill.ms 

fUr Familie, Jugend und Konsumentenschutz im Monatsdurch­

schnitt 22,3 Taxifahrten unternommen, worden, deren Kosten rd. 

:'~ ~.128r~-mtl. b~tragen haben. Dem gegenUberhaben Bedien­

.stete meines Ressorts im 2. Kalendervierteljahr 1987 im Mo~ 

'natsd~rchschnitt 38 Taxifahrtenunternommen, was einen mtl. 

Aufwand von rd. S 3.867,-- erforderte. 

.. --------- ,- :,. 
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Duroh:die Veräußerung di~ses Dienstwägen~ konnte ~lso eine 

~rhebliche Einsparung i~ Ressort erzielt werden~ 
".' " " . ; ' .. 
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